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Präambel

PORTA WESTFALICA
STADT
Kreis Minden-Lübbecke

Nord

Auf Grund des § 1 Abs. 3 des Ba ugesetzbuches (Ba uGB) i.d.F. der Beka nntm a chung
vom  03.11.2017 (BGBl. I S . 3634), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom
4. Ja nua r 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 6), i.V.m . § 7 Abs. 1 der Gem eindeordnung für da s 
La nd Nordrhein-W estfa len (GO NRW ) i.d.F. der Beka nntm a chung vom  14.07.1994
(GV NW  S . 202), zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom  29.09.2020
(GV NRW  S . 916), ha t der Ra t der S ta dt Porta  W estfa lica  diesen Beba uungspla n Nr.
27, 2. Änderung bestehend a us der Pla nzeichnung und den nebenstehenden
textlichen Festsetzungen, a ls S a tzung beschlossen.                                     
Porta  W estfa lica , den _ _ _ ._ _ _ ._ _ _ _ _ _                                 
 
.............................................                             
Die Bürgerm eisterin                        

"K iekenbrink"

Bebauungsplan Nr. 27
2. Änderung

OT  Ha usberge
gem . § 13a  Ba uGB

Gemarkung Hausberge
Flur 10

©  K reis M inden-Lübbecke, K a ta ster- und Verm essungsa m t

TEIL A
PLANZEICHNUNG

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
Allgem eines W ohngebiet (W A) (§ 4 Ba uNVO)
Für den räum lichen Geltungsbereich des Beba uungspla nes wird ein Allgem eines W ohngebiet
(W A) gem äß § 4 Ba uNVO festgesetzt.
Allgem ein zulässig sind:
• W ohngebäude
• die der Versorgung des Gebiets dienenden Läden, S cha nk- und S peisewirtscha ften sowie
  nicht störende Ha ndwerksbetriebe
• Anla gen für kirchliche, kulturelle, sozia le, gesundheitliche und sportliche Z wecke
Ausna hm sweise zulässig sind:
• Betriebe des Beherbergungsgewerbes

§ 1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 (2) BauNVO)

§ 4 Baugrenze 
Die m a x. überba uba ren Grundstücksflächen sind durch Ba ugrenze festgelegt. Ein Vortreten von
Gebäudeteilen, wie Vorba uten, Einga ngserker, Einga ngsüberda chungen etc. ka nn gem . § 31 (1) 
Ba uGB a usna hm sweise zugela ssen werden, jedoch nur bis m a x. 1/3 der Gebäudelänge und      
m a x. 1,50 m  T iefe.                                                                                                                      

§ 5 Grünordnerische Festsetzungen (§ 9 (1) Nr. 25a BauGB)
Grünflächen                                                                          
Auf den a n der Nordseite des Pla ngebietes um grenzten Flächen zum  Anpfla nzen von Bäum en     
und S träuchern und sonstigen Bepfla nzungen der priva ten Grundstücksflächen sind a uf einer Breite
von m indestens 5 m  zur Entwicklung eines W a ldra ndes  Bäum e und S träucher entsprechend der
folgenden Liste zu pfla nzen und da uerha ft zu erha lten. Bei Abga ng ist Ersa tz zu pfla nzen.               
Die S träucher und Heister sind m indestens in den Qua litäten 2xv. 60-100 zu pfla nzen. Die einzelnen
Arten sind in kleinen Gruppen von 3-5 S tück zu pfla nzen. Ein Pfla nzschem a  hierzu ist m it Abga be
des Ba ua ntra ges/ der Vorla ge a n die Gem einde in der Genehm igungsfreistellung  (§67 Ba uO NRW )
einzureichen.                                 

Bäum e 2. Ordnung (2 x v. 125/150)
Acer ca m pestre          Felda horn
Pyrus pyra ster            W ildbirne
S orbus a ria                  M ehlbeere
oder hochstäm m ige Obstgehölze
(z.B. Apfel, Birne, K irsche, Pfla um e).

S träucher (2 x v. 60/100)
Cornus sa nguinea               roter Ha rtriegel
Corylus a vella na                 Ha selnus
Cra ta egus m onogyna          W eißdorn
Rosa  ca nina                        Hundsrose
Cornus m a s                       K ornelkirsche
Lonicera  xylosteum             Rote Heckenkirsche
Am ela nchier ova lis             Felsenbirne 

©  La nd NRW , DT K  25

VERFAHRENS VERM ERK E

Örtliche Bauvorschriften(§ 89 Ba uO NRW  2018)

HINWEISE

(3) Ga uben sind bis ½ der Gebäudelänge zulässig, m a ßgebend ist ihre Unterka nte, m üssen jedoch
2,50 m  vom  Giebel entfernt bleiben.                                                                                                    

(2) Z ulässig sind nur Da chziegel a us gebra nntem  T on oder Betonsteinpfa nnen in roten bis rot-
bra unen Fa rbtönen (z.B. RAL 3001-3003). Flächen für erneuerba re Energien sind a uch in a nderen
Fa rbtönen zulässig.                                                                                             

Räumliche Lage
Gem a rkung Ha usberge
Flur: 10
Größe des räum lichen Geltungsbereichs der
Beba uungspla nänderung ca . 4.313 m ².
M a ßsta b 1:1.000

Katasternachweis   
Die Da rstellungen der Pla nunterla ge stim m en m it
dem  K a ta sterna chweis, S ta nd: 08/2023 überein.
Es wird bescheinigt, da ss die Festlegung
der städteba ulichen Pla nung geom etrisch
eindeutig ist.
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ , den _ _ _ _ ._ _ _ _ ._ _ _ _ _ _ _ _
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

TEIL B
PLANZEICHENERLÄUTERUNG
1. Art der baulichen Nutzung
(§ 5 (2) Nr. 1, § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 4, 12 und 14 BauNVO)

Allgem eine W ohngebiete (§ 4 Ba uNVO)ÿ$

2. Maß der baulichen Nutzung
(§ 5 (2) Nr. 1, § 9 (1) Nr. 1 und Nr. 2 BauGB, §§ 16, 22 und 23 BauNVO)

Geschoßflächenza hl
a ls Höchstm a ß

< Grundflächenza hl

@ Z a hl der Vollgeschosse

3. Grünordnerische Festsetzungen (§ 9 (1) Nr. 20 und 25 BauGB)

4

4. Sonstige Planzeichen und Darstellungen
Geltungsbereich 
des Beba uungspla nes

Flächen m it Einschränkungen für S tellplätze,Ga ra gen und Nebena nla gen
(§12 (6) und § 14 (1) Ba uNVO)

Ba ugrenze

nur Einzel und Doppelhäuser

11 m m a x. Höhe der ba ulichen
Anla gen

priva te Grünflächen

409 Flurstücksnum m er

24 vorha ndenes Gebäude m it 
Ha usnum m er

Aufstellungsbeschluss
Der Ausschuss für Pla nung und Um weltschutz
der S ta dt Porta  W estfa lica  ha t in seiner S itzung
a m  05.06.2023 die Aufstellung der 2. Änderung
des Beba uungspla nes Nr. 27 "K iekenbrink"
beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde
gem äß § 2 Abs.1 Ba uGB a m  16.06.2023
ortsüblich beka nntgem a cht. 
 
Porta  W estfa lica , den _ _ _ _ ._ _ _ _ ._ _ _ _ _ _ _ _
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Die Bürgerm eisterin

Öffentliche Auslegung
Ort und Da uer der öffentlichen Auslegung wurden
a m  16.06.2023 ortsüblich beka nntgem a cht.
Der Beba uungspla n und die Begründung ha ben
vom  21.06. bis 24.07.2023 gem äß §3 Abs.2
Ba uGB öffentlich a usgelegen.
 
Porta  W estfa lica , den _ _ _ ._ _ _ ._ _ _ _ _ _ _ _
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Die Bürgerm eisterin

Satzungsbeschluss
Der Ra t der S ta dt Porta  W estfa lica  ha t den
Beba uungspla n na ch Prüfung der  Anregungen
gem äß § 3 Abs. 2 Ba uGB in seiner S itzung a m
25.09.2023 a ls S a tzung (§ 10 Ba uGB) nebst
Begründung beschlossen.
 
Porta  W estfa lica , den _ _ _ ._ _ _ ._ _ _ _ _ _ _ _
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Die Bürgerm eisterin

Inkrafttreten
Der S a tzungsbeschluss ist gem äß § 10 Ba uGB
a m  _ _ _ ._ _ _ ._ _ _ _ _ _  ortsüblich beka nntgem a ch
worden. Die 2. Änderung des Beba uungspla nes
Nr. 27 ist da m it a m  _ _ _ ._ _ _ ._ _ _ _ _ _  
rechtsverbindlich geworden.
 
Porta  W estfa lica , den _ _ _ ._ _ _ ._ _ _ _ _ _ _ _
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Die Bürgerm eisterin

Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften
Innerha lb eines Ja hres na ch Inkra fttreten der
Beba uungspla nänderung ist die Verletzung
von Verfa hrens- oder Form vorschriften beim
Z usta ndekom m en der Änderung nicht geltend
gem a cht worden.
 
Porta  W estfa lica , den _ _ _ ._ _ _ ._ _ _ _ _ _ _ _
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Die Bürgerm eisterin

1. Ausfertigung
Porta  W estfa lica , den _ _ _ ._ _ _ ._ _ _ _ _ _ _ _       

Mängel der Abwägung
Innerha lb von einem  Ja hr na ch Inkra fttreten des
Beba uungspla nes sind M ängel der Abwägung
nicht geltend gem a cht worden.
 
Porta  W estfa lica , den _ _ _ ._ _ _ ._ _ _ _ _ _ _ _
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Die Bürgerm eisterin

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Die Bürgerm eisterin

M  1:10.000

Übersichtspla n

&6

Der Geltungsbereich der örtlichen Ba uvorschriften über Gesta ltung ist identisch m it dem  Geltungs-   
bereich dieses Beba uungspla nes.                                                                              
§ 1 Geltungsbereich

§ 2 Dachgestaltung
(1) Z ulässig sind geneigte Dächer m it Neigungen von 30° bis 48°. Pultdächer sind m it einer  
Da chneigung von 20° bis 48° zulässig. Begrünte Dächer sind a llgem ein zulässig. Ga ra gena nla gen
und sonstige Nebena nla gen sind m it einer Da chneigung von m indestens 15° zulässig.                  
Ausna hm sweise ka nn eine geringere Da chneigung a ls 30° zugela ssen werden, wenn Gründächer
a usgeführt werden. S onnenkollektoren sind zulässig.                                                   

§ 3 Vorgärten und private Freiflächen
Die Vorgärten sind gärtnerisch zu gesta lten. In jedem  Vorga rten ist ein den Grundstücksverhältnis-
sen entsprechender Ba um  oder S ta m m busch zu pfla nzen. Die nicht überba uba re Grundstücksflä-
che sind innerha lb eines Ja hres na ch S chlußa bna hm e des jeweiligen Gebäudes gärtnerisch a nzu-
legen. Pro Grundstück ist je 250 m ² ein Obst- oder ein La ubba um  1. Ordnung m it einem  S ta m m -
um fa ng von 12-14 cm  zu pfla nzen und da uernd zu pflegen und zu unterha lten. Ga ra genzufa hrten
und S tellpla tzflächen sind nur m it M a teria lien zu befestigen, die eine Abflußbeiwert von m a x. 0,8
na chweisen. 
Da s a uf den Da chflächen und a uf sonstigen versiegelten Fläche a nfa llende Niederschla gswa sser
ist nutzbringend zur Bewässerung von Pfla nzungen und sonstigen Grünflächen zu verwenden bzw.
a uf den priva ten Grundstücksflächen zu versickern. M ülltonnen und Conta iner dürfen nicht unver-
deckt in den Vorga rtenflächen a ufgestellt werden.                                                        
§ 4 Fassadengestaltung
K linker m it gla sierter Oberfläche, gelbe K linker/Vorm a uersteine, bossierte S teine und ortsunty-      
pische Fa ssa denverkleidungen a us Bitum en, K unststoffen und K linkersteinen sind nicht zulässig.  
§ 5 Werbeanlagen
Anla gen der Außenwerbung und W a rena utom a ten im  S .d. § 13 Ba uO NRW  sind gem äß § 86 (1)
Ba uO NRW  nur a n der S tätte der Leistung oder den Außenwänden der Gebäude im  Erdge-
schoss bis zur Fenstersohlba nk des 1. Obergeschosses zulässig.                                                     
Die Höhe von W erbea nla gen und S chriften soll in der Regel bei ba nda rtigen Anla gen über 2,5 m
Länge eine Höhe von 0,5 m , bei Einzelschildern bis 2,5 m  Länge eine Höhe von 0,8 m  nicht über-   
schreiten. Im  Vorga rtenbereich sind nur Hinweisschilder oder T a feln bis zu einer Größe von 0,25 m ² 
a usna hm sweise zulässig.                                                              

Bodendenkmalschutz
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkm äler (kultur- und/oder na turgeschichtliche Bodenfunde,    
d.h. M a uern, a lte Gräben, Einzelfunde a ber a uch Veränderungen und Verfärbungen in der na tür-    
lichen Bodenbescha ffenheit, Höhlen und S pa lten, a ber a uch Z eugnisse tierischen und/oder pfla nz-  
lichen Lebens a us erdgeschichtlicher Z eit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenk-    
m älern ist der S ta dt/ Gem einde a ls untere Denkm a lbehörde und/oder der LW L- Archäologie   
für W estfa len/Außenstelle Bielefeld (Am  S ta dtholz 24a , 33609 Bielefeld, T el.:0521 52002-50;  
Fa x: 0521 52002-39; E-M a il: lwl-a rcha eologie-bielefeld@lwl.org) unverzüglich a nzuzeigen.         
Da s entdeckte Bodendenkm a l und die Entdeckungsstätte sind bis zum  Abla uf von einer W oche    
na ch der Anzeige unverändert zu bela ssen, wenn nicht die Obere Denkm a lbehörde die              
Entdeckungsstätte vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gesta ttet. Die Obere Denkm a l-   
behörde ka nn die Frist verlängern, wenn die sa chgerechte Untersuchung oder die Bergung des   
Bodendenkm a ls dies erfordern und dies für die Betroffenen zum utba r ist (§ 16 (2) DS chG NRW ).
Gegenüber der Eigentüm erin oder dem  Eigentüm er sowie den sonstigen Nutzungsberechtigten  
eines Grundstücks, a uf dem  Bodendenkm äler entdeckt werden, ka nn a ngeordnet werden, da ss    
die notwendigen M a ßna hm en zur sa chgem äßen Bergung des Bodendenkm a ls sowie zur K lärung   
der Fundum stände und zur S icherung weiterer a uf dem  Grundstück vorha ndener Bodendenkm äler  
zu dulden sind (§16 (4) DS chG NRW ).                                                     
Kampfmittelbeseitigung
S ollten bei Ausscha chtungsa rbeiten verdächtige Gegenstände oder a ußergewöhnliche Bodenver-
färbungen a uftreten, ist die Arbeit a us S icherheitsgründen sofort einzustellen und da s Ordnungsa m t
der S ta dt Porta  W estfa lica  zu bena chrichtigen (0571/791-250 bzw. -254). Na ch Dienstschluss ist die 
K reisleitstelle unter 0571-83870 zu erreichen.                                                                      
Klimaschutz/ Ökologische Ausrichtung Bebauungspläne
Gem äß dem  CO2 -M inderungskonzept der S ta dt Porta  W estfa lica  sollen Gebäude so a usgerichtet
werden, da ss eine pa ssive oder a ktive S ola renergienutzung erm öglicht wird. Gem äß dem  Beschluss
der S ta dt Porta  W estfa lica  zur ökologischen Ausrichtung von Beba uungsplänen vom  07.10.2019 
sind Fla chdächer von 0° - 15° zu begrünen oder m it einer sola ren Energiegewinnung a uszusta tten.
Z ur Verm eidung von beleuchtungsbedingten Beeinträchtigungen der T ierwelt sind für die Außen-  
beleuchtung m öglichst a bgeschirm te Leuchten m it geschlossenen Gehäusen und insektenver-  
träglichen Leuchtm itteln (z.B. LED m it wa rm -weißer Lichtfa rbe) zu verwenden.                                 
Löschwasser
Die den örtlichen Verhältnissen a ngem essenen Löschwa sserm engen sind na ch der 1. W a sS V
und den technischen Regeln des Deutschen Vereins des Ga s- und W a sserfa ches e.V. (DVGW )
–Arbeitsbla tt W  405- zu bem essen (§ 4 und § 14 i.V.m . § 3 (1) und (3) Ba uO NRW ). Auf dieser
Grundla ge errechnet sich für den a usgewiesenen Geltungsbereich ein Beda rf von m ind. 96 m ³/h
über 2 S tunden (T a belle 1 Arbeitsbla tt W  405 DVGW ).                                             
Stellplatzsatzung
Z ur Erm ittlung der erforderlichen Anza hl a n Einstellplätzen a uf den Grundstücken ist die S tellpla tz-      
sa tzung der S ta dt Porta  W estfa lica  in ihrer a ktuellen Fa ssung a nzuwenden.                                   
Baukrane
Da s Pla ngebiet befindet sich in einem  Ba uschutzbereich der Bundeswehr. S ollten für da s Vorha ben
K ra ne a ufgestellt werden m üssen, so ist dies drei W ochen im  Vorfeld zu bea ntra gen.                       
E-M a il-K onta kt: LufABw1dBa uschutz@bundeswehr.org                                 
Folgende Anga ben werden von der Luftfa hrtbehörde benötigt:                                                      
K oordina ten in W GS  84, Arbeitshöhen in M etern über Grund sowie die S ta ndzeit.                             

§ 3 Höhe baulicher Anlagen (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 und § 18 (1) BauNVO)
Die S ockelhöhe ist da s M a ß zwischen der Bezugshöhe und der Oberka nte des fertigen Erdge-
schossfußbodens.
Die Bezugshöhe für die Gebäude a uf den a n die öffentliche Verkehrsfläche a ngrenzenden Grund-
stücken ist jeweils die Oberka nte S tra ßenm itte der fertig a usgeba uten S tra ße.                       
Die Bezugshöhe für Gebäude a uf den über Priva twege erschlossenen Grundstücken ist jeweils
die Oberka nte des fertig a usgeba uten W eges.                                                                   

(2) S tellplätze                                                                                              
S tellplätze und Ga ra gen sind im  a llgem einen W ohngebiet a llgem ein zulässig, a ußer a uf der
festgesetzten Fläche m it Einschränkungen für S tellplätze, Ga ra gen und Nebena nla gen
(Vorgärten). Hier sind nur S tellplätze und/oder Ca rports einschließlich ihrer Z ufa hrt zulässig,
wenn ihre Gesa m tbreite m a x. 6,0 m  beträgt und Ca rports in einem  Absta nd von m ind. 3 m  von
der S tra ßenbegrenzungslinie errichtet werden und da durch die S icherheit und Ordnung des
Verkehrs nicht beeinträchtigt wird. Diese Regelung da rf je Ba ugrundstück nur einm a l in
Anspruch genom m en werden. W eiterhin sind a uf der nicht überba uba ren Grundstücksfläche
zwischen der nördlichen Ba ugrenze und der W a ldgrenze S tellplätze und Ga ra gen nicht zulässig.
Die Anza hl der S tellplätze ist über die S tellpla tzsa tzung der S ta dt Porta  W estfa lica  zu erm itteln.

(1) Nebena nla gen                                                                                              
Auf der für S tellplätze, Ga ra gen und Nebena nla gen eingeschränkten Flächen (Vorgärten) sind
nur solche Nebena nla gen zulässig, die der Versorgung der Ba ugrundstücke m it Elektrizität,
Ga s, W a sser, W ärm e und posta lischen Anschlüssen und der Beseitigung von Abfällen dienen.
Auf a llen a nderen Flächen sind m it Ausna hm e des Bereiches zwischen der nördlichen
Ba ugrenze und der W a ldgrenze untergeordnete Nebena nla gen a llgem ein zulässig, a ußer
Nebena nla gen für K leintierha ltung.                                                       

§ 2 Nebenanlagen, Stellplätze (§§ 12 und 14 BauNVO)

Geltungsbereich des 
Beba uungspla nes Nr. 27
"K iekenbrink"


